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Amtlicher Teil
Die Lage ves Arbeitsmarktes

Mitgeteilt vom Landesarbeitsamt Südwestdeutschland ) .
Die Arbeitslosigkeit ist in der Zeit vom 14 . bis 3V. Novem¬

ber 1929 bei erheblichem Nachlassen d?s Stellenangebote ra -

scher gestiegen als in den vergangenen Wochen . Die Zugänge
an Stellensuchenden verteilten sich auf fast alle Berufsgrup -

Pen . Am stärksten war der Jahreszeit entsprechend das Bau -

gewerbe betroffen .
Der Stand der unterstützten Arbeitslosen am 20 . Novem¬

ber 1929 war folgender :
In der versicherungsmäßigen Arbeitslosenunterstützung

59114 (40 701 Männer , 9413 Frauen ) .
in der Krisenunterstützung

8008 (6948 Männer . 2060 Frauen ».
Die Gesamtzahl der Unterstützten stieg um 3088 Personen

oder 5,5 v . H. von 5« 034 Personen (44 766 Männer . 11 2S8

Krauen ) auf 59122 Personen (47 649 Männer , 11473

Frauen ) .
Davon kamen auf

Württemberg 21984 gegen 19445 und auf Baden 38 974 ge-

gen 36 589 am 13. November 1929.
Im Gesamtbezirk des Landesarbeitsamts Südwestdeutsch -

land kamen am 20. November auf 1000 Einwohner 11,7

Hauptunterstützungsempfänger gegen 11,1 am 13 . November .

Im Baugewerbe waren nur noch Maler gut beschäftigt .
Gipser , nach denen noch vor Monatsfrist starke Nachfrage
Herrschte , meldeten sich wieder in größerer Zahl arbeitslos .
Erdarbeiter fanden im Tiefbau noch immer Beschäftigung .
In den Maßnahmen der wertschaffenden Arbeitslosenfür -

sorge waren in der Berichtszeit 2013 Mann als Notstands -
arbeiter beschäftigt . Die Industrie der Steine und Erde »
stieß weitere Arbeitskräfte ab .

Das Stellenangebot aus der Landwirtschaft beschränkte sich
auf jüngeres Dauerpersonal . Die Vermittlungen zur Forst -

Wirtschaft hielten an . Im Berkehrsgewerbe war die Lage für
Schiffahrtspersonal sehr gedrückt . Die Reichsbahn hat in er -

heblichem Umfang Bahnunterhaltungs - und Streckenarbeiter
entlassen ; ein Teil davon dürfte jedoch im Zusammenhang mit
dem Bauprogramm der Reichsbahn für den Winter itt nächster
Zeit wieder Verwendung finden . Im Gast - und Schankwirt -

schaftsgewerbe herrschte überwiegende Nachfrage nach offenen
Stellen . ^ m

Nur in wenigen Zweigen des Metallgewerbes war die Be -

schäftigung befriedigend , so in der Kettenfabrikation , in der

Industrie für hauswirtschaftliche Maschinen und in einigen
SpezialMaschinenfabriken . Vermittlungen kamen jedoch fast
nur in die Industrie für Eisenbahnbedarf zustande . Im Edel -
-metallgewerbe war die Lage nicht einheitlich . Die Schmuck -

Warenindustrie war zwar noch ausreichend beschäftigt ; Entlas¬

sungen stehen jedoch bevor . In der Nhrentndustrie war der

Auftragsbestand zum Teil noch befriedigend ; eine größere

Uhrenfabrik im Schwarzwald hat die Entlassung von ^>00 Ar -

beitern angekündigt . In der Holzindustrie war der Geschäfts -

gang weiterhin abgeflaut . Im Zusammenhang mit dem Weih -

nachtsgeschäft war die Lage im Nahrungsmlttelgewerbe beleb -

ter . In Mannheim konnte der Bedarf an selbständigen Kondi -

toren nicht gedeckt werden . Auch in der Tabakindustrie hrelt
der flotte Geschäftsgang an . In der Lage der Textilindustrie

hat sich nichts geändert . Befriedigender waren die Ergebnisse
der Vermittlung im Bekleidungsgewerbe , vor allem für Schnei -

derinnen . Konfektions - und Wäschearbeiterinnen Das Buch -

binder - und Bervielfältigungsgewerbe hat wieder Arbeitskräfte

entlasten . Der gute Geschäftsgang in der Sarinonikainduftrie

hielt an . ebenso in der Kartonnageninduftrie .

Line Mlendnng in Cbina
Der Krieg in Mittelchina beendet ?

WTB . London . 25. Rod. „Time ? " meldet a« S Pe -

king : Eine neue, erstaunliche Wendung ist zu verzeichnen .

FenghuhsiangS Armer hat sich in westlicher Richtun «

zurückgezogen und den Regierungsstreitkräfte « di« « tadt

Loya« « überlassen . Es heißt , daß dies auf einer Berein -

baru « g beruhe, und daß Tschiangkaischek daher die Krönt
habe »erlassen können. Inzwischen ist T s ch a n » f a t k w « i»
dessen vernichtende Niederlage vor einigen Wochen gemeldet
wurde, mit einem großen Heer, in südlicher Richtung mar -

schirrend, in Swantun » ejnmarschiert , während die

Kwangsiführer die Provinz von Westen her bedrohen, vom

Bangtsr werden BerstSrkungen abgesandt .
„Times " meldet auS Schanghai : Tschiangkaischek ist am

Samstag von Hankau nach Nanking abgereift . In Hankau
nimmt man allgemein an, daß der Krieg im nördlichen
Teil von Mittelchina , « Ende sei. R - n «laubt ,
daß Geld hierbei die entscheidende Rolle gespielt habe.

*
WTB . Tokio , 25. Nov . (Renter ) . Nach einer Meldung aus

C h a r b i n haben die Sowjettrnppen Hailar besetzt . Die
chinesischen Truppen befinden sich auf dem Rückzüge ;
sie haben 12000 Man « verloren . Räch weiteren Berich-
ten habe» die Sowjettruppen die Stadt Muli « , die 70 Rei -
len westlich von Porgraaitschnaja liegt , eingeschloffen . Als
Rückwirkung der BorgSnge an der mandschurischen Grenze
wird berichtet, daß führende Persönlichkeiten gegenwärtig Ber -

Handlungen führen , umdenBürgerkrieginChina
zu beende » und alle Kräfte zusammenzufassen , um dem
Aniriff der Sowjetunion Widerstand entgegenzusetzen .

Letzte Nachrichten
Die Eintragungen zum Volksbegebren

Die erforderlichen tv Proz . überschritten
WTB . Berlin , 25. Nov . (Tel .) Der Reichswahl -

a n S s ch u ß trat heutr vormittag unter Vorsitz des Reichs -

wahlleiters , Prof . Dr. Wagemann , zusammen , um das

Ergebnis der Eintragungen zum Volksbegehren

zu prüfen . Nach längerer Aussprache wurde festgestellt , daß
im ganzen Eintragungsgebiet 4135 300 unzweifelhaft gültige
und 24 32k ungültige und zweifelhaste Eintragungen vollzogen
worden sind . Es sind als « etwa 8090 Eintragungen
über die erforderlichen 10 Prozent hinaus
vorhanden , so daß 10,02 Prozent der Wahlbe -

r e ch t i g t e n sich für das Volksbegehren eingetragen haben .
Bon den 24 320 beanstandeten Eintragungen waren 3119 von

den Abstimmungsausschüssen für gültig und 21 207 für ungül -

tig erklärt worde » . Es handelt sich zumeist um Eintragungen
außerhalb des Eintragungsraumes , Eintragungen von fremder
Hand , unvollständige Eintragungen , Doppeleintragungen , Ein -

tragungen unter Borbehalt , Eintragungen von nichtberechtigten
Personen und ähnliches .

ch
Kl. B « rlin , 25. Nov . (Priv .- Tel .) Di « Feststellungen über

die Zahl der Eintragnngen sind »och nicht endgültig . Sie stel -
len das Minimum dar . so daß die vorgeschriebenen 10 Prozent
auf jeden Fall erreicht find . Der Reichswahlausschuß prüft
zur Zeit noch die Frage von 24 320 Stimmen , die von de«
Landeswahlausschüssen entweder für ungültig erklärt oder be-
anstandet wurden . Dagegen sind die für gültig erklärten
Stimmen von ihm ohne weiteres anerkannt worden , obwohl
möglicherweise durch grundsätzliche Entscheid « »« eigentlich etwas
anderes geboten wäre . Der Ausschuß will endgültige Richt
liniei » aufstellen und dabei eine Reihe von Streitigkeiten rrst -
los klären , so die nach unvollständiger Eintragungen oder Ein -
tragungen von fremder Hand .

In den amtlichen Mitteilungen wird nicht gesagt , daß man
auch die Frgge nach der Herumtragung der Eintrag « « gSlisten
prüfen müßte . Es hat sich nämlich herausgestellt , daß hier
ein « Lücke im Gesetz klafft . Während solche Agitation bei de »
Wahlen zu parlamentarischen Körperschaften verboten ist,
findet stch im Gesetz über da » Volksbegehren eine solche Be -
stimm « «« nicht .

Die deutschstämmigen Bauer « i« Rußland
Die Verhandlungen mit der Sowjetregierung

WTB . Hamburg , 25. Nov . Der Moskauer Korrespondent des
„ Hamb . Fremdenbl ." meldet : In der Frage der deutschen Ab -
Wanderer aus Moskau hat sich jetzt eine gewisse Aussicht auf
Annäherung der deutschen und der sowjetrussischen Auffassung
eröffnet . Der Abtransport der Kolonisten ins Innere des Lan -
des , der bis zum Mittwoch acht Züge mit durchschnittlich 200
bis 300 Personen umfaßte , ist eingestellt worden . Als Ziel des
Meinungsaustausches zwischen dem deutschen Geschäftsträger ,
Botschaftsrat von Twardowski , und dem stellvertretenden Volks -
kommissar Litwinow , wird von deutscher Seite versucht , die
Ausreiseerlaubnis für diejenigen deutschen Kolonisten zu er -
halten , die sich bereits in Leningrad befinden oder sich bei
Moskau angesammelt haben . Es sind dies « och rund 10 000
Personen . Sie werden zur Zeit durch Miliz registriert .

*
M . Berlin , 25. Nov . (Priv . -Tel . ) Von Berlin aus ist der

kanadischen Regierung angeboten worden , für die deutfchrus -
fischen Auswanderer eine Kaution zu stellen , für den Fall ,
dafy bestimmte Gruppen der Flüchtlinge drüben nicht bis zum
Frühjahr Arbeit finden , sondern der Wohlfahrtspflege an -
heimfallen . Der Unterhalt der Deutschrussen , bis sie Stellung
finden , wird überhaupt von deutscher Seite bestritten , wofür
man pro Familie und Monat ungefähr 150 M rechnet . Diese
Summen sollen nicht aus öffentlichen Geldern aufgebracht
werden , sondern durch Wohltätigkeitsorganisationen , die vom
Reich zinslose Kredite erhalten .

Spaliuug bei de« französische « Frontkämpfer «
WTB . Paris , 25 . Nov . (Tel .) „Oeuvre " berichtet , daß es

in der gestrigen Vollversammlung des Nationalkongresses der
national «» B «r«i»igu» g der ehemalige » Frontkämpfer zu einer
Spaltung gekommen ist . Bei Verlesung des Berichtes des
Vorstandes über eine am 18 . Oktober abgehaltene Versamm -
lung , in der die außenpolitische Tätigkeit BriandS so stark
kritisiert worden war , daß aus der Versammlung heraus der
Ruf laut wurde , man möge Briand vor den Staatsgerichtshof
stellen , wurden in der gestrigen Sitzung Proteste laut .

In der Aussprache erklärte sich der Vorsitzende der Vereint -
gung , Rossignol , mit dem Verfasser des Berichtes solidarisch
und gab bekannt , daß er und seine Anhänger den Schlußpara -
graphen einer vorgeschlagenen Entschließung , in der Briand
der lebhafte Dank der überlebenden des Weltkrieges für seine
Tätigkeit zur Verwirklichung der Schiedsgerichtsbarkeit . Si »
cherheit und Abrüstung , der Annäherung der Völker und der
Achtung des Krieges zu« Ausdruck gebracht wird , nicht an »
utehmen könnten. Bei der Abstimmung stimmte etwa ein
Drittel der Mitglieder des Rationalkongresses mit dem Vor -
stand gegen die Annahme dieses Paragraphen , die anderen
zwei Drittel dafür . Der Borstand legte hierauf s«ine Ämter
nieder .

# Dcr beutscbnationale
Parteitag

Der deutschnationale Parteitag in Kassel ist unter

Hugenbergs Leitung ohne jeden Zwischenfall , ohne jede
Revolte verlaufen . Alle Beschlüsse wurden einstimmig
gefaßt , eine eigentliche Diskussion hat nicht stattgefunden .
Und Hugenberg durste den Parteitag mit der ttberzeu -«

gung verlassen , daß alle diejenigen Parteifreunde , di?

überhaupt zu der Tagung gekommen waren , mit ihm und

seinen Maximen einverstanden find.
Wenn er ein kluger Parteiführer ist , wird er aller -

dings die Tatsache nicht ganz übersehen können , daß viele

prominente Politiker der Partei abwesend waren oder

nach einer kurzen Gastrolle wieder vom Parteitag ver -

schwanden . Wie groß die Zahl dieser Männer ist, kann
man von hier aus nur schwer beurteilen . Richtig aber

ist es wohl , daß eine ganz beträchtliche Anzahl deutsch -

nationaler Politiker ihre Opposition Hugenberg gegen-

über durch absichtliches Fernbleiben vom Parteitag bekun-

det hat . Die Vermutung wird ausgesprochen , daß in der
Reichstagsfraktion etwa 20 Abgeordnete sitzen , die mit

Hugenbergs Politik nicht einverstanden sind.
Man muß es Hugenberg lassen, daß er auf dem Kas-

seler Parteitag mit absoluter Klarheit seine politischen
Ziele formuliert hat . Er denkt nicht daran , die Kampf -

stellung der Partei aufzugeben . Im Gegenteil ! Er ver -

steift sich womöglich noch stärker als früher auf den
Kampf . Und zwar gilt er dem sogenannten „Marxismus "

und dem Joungplan . Hugenberg ist zu einem Bündnis
mit den nichtmarxistischen Parteien bereit . Aber dieses
Bündnis müsse ohne alle Klauseln geschlossen werden ,
für einen langen Zeitraum geplant sein und alle Partner
zu einer konsequenten , gemeinsamen Bekämpfung der
Sozialdemokratie verpflichten . Ferner soll diese Koali -
tion außenpolitisch die Politik des Herrn Stresemann
verabschieden und sich auf Hugenbergs Anschauungen fest -

legen , Anschauungen , die in der Verwerfung des Aouug -
planes gipfeln . Eine weitere Bedingung ist die , daß von
vornherein die Koalition im Reich und in Preußen ge-
bildet wird .

Praktisch wäre ein solches Bündnis die Unterwerfung
aller nichtsozialistischen Parteien unter das Diktat der
Deutschnationalen bzw. unter das Diktat des Herr «
Hugenberg in Person . Und Herr Hugenberg selbst hat
auch nicht den geringsten Zweifel darüber aufkommen
lassen , daß das in der Tat seine Absicht ist . Er hat aus -
drücklich die Modalitäten , unter denen schon zweimal die
Deutschnationalen an einer Regierungskoalition teilnah¬
men , verurteilt und erklärt , auf solche Halbheiten wie
früher werde man sich diesmal nicht einlassen.

Einer der Redner des Parteitags , Reichstagsabgeord -
neter Schmidt -Hannover — Herr Schmidt war vor dem
Kriege konservativer Parteisekretär in Baden — hat die
Gedankengänge Hugenbergs noch an einzelnen Stellen
unterstrichen . Nach Schmidts Auffassung stehen wir „im
latenten Bürgerkrieg und treten jetzt in einen neuen Ab-

schnitt der Revolutionsgeschichte ein "
. Notwendig sei

eine „positive Opposition " . Darunter versteht Schmidt
eine Politik , welche die Kompromisselei mit der Mitte
ablehnt und sich auf die „gesamte Kriegsgeneration "

stützt, um mit ihr auf dem Wege „schweigender Macht-
bildung " die Herrschaft des Marxismus zu beseitigen und
die Macht im Staate zu gewinnen . Zu dieser „schwei-

genden Machtbildung " gehöre die Zusammenarbeit mit
dem Stahlhelm . Von der Zusammenarbeit mit dem Na¬
tionalsozialismus und dein Reichslandbund hat Herr
Schmidt nicht gesprochen ; Wohl weil er weiß, daß der
Reichslandbund Hugenbergs Taktik nicht so ganz billigt ,
und weil er weiß , daß die Nationalsozialisten eine Kon -
kurrenzpartei der Deutschnationalen sind.

Jedenfalls ist Herr Hugenberg und mit ihm sein Par -

teitag von der bisherigen Linie seiner Politik und Taktik
nicht abgewichen . So bleibt es denn auch beim Wortlaut
des Volksbegehrens , bei dem fatalen Paragraphen 4 . Tie
Opposition innerhalb der Partei wird weiterhin grollen .
Aber vielleicht wird die Abwanderung zum National -

sozialisms nunmehr etwas nachlassen.
Im Interesse einer ruhigen , innerpolitischen Entwick-

lung ist diese Haltung Hugenbergs zu bedauern . Von?
Standpunkt der Interessen seiner Partei hat er aber
sicherlich, wenn man schon eine Politik des Augenblicks
treiben will , ganz konsequent gehandelt . Er ist der An -

ficht, daß die Opposition der Gemäßigten nicht so sehr zu
fürchten ist . daß dagegen der Nationalsozialismus agita »



törische eine große Gefähr für die Deutschnationalen be-
deutet . Und aus dieser Überzeugung hat er die Schluß -
folgerung gezogen : er kümmert sich nicht um die Wünsche
der Opposition , falls er nicht geradezu versucht, diese
Opposition mündtot zu machen, sondern schaut lediglich
nach rechts zu den Nationalsozialisten hinüber und fragt
sich , was geschehen müsse, um den Zulauf zu ihnen zu
unterbinden . Er sagt sich, daß dieser Zulauf aufhören
muh , sowie er (Hugenöerg ) selbst die aggressive Tonart
der Nationalsozialisten zu seiner eigenen macht.

Diese Rechnung wird für den Augenblick stimmen . Wie
sich die Dinge aber weiterhin entwickeln werden , das
weiß kein Menfch zu sagen . Man muß sich immer vor
Augen halten , daß es drei , ja vier Kraftzentren sind, die
auf der Rechten um die Führung ringen : Hugenberg ,
der Stahlhelm , Hitler mit seinem Nationalsozialismus
und der Reichslandbund . Schon heute ist das eine ganz
klar , daß ein Wunder geschehen müßte , um alle diese
Gruppen unter das Szepter eines Führers zu bringen ,
pnd man darf ja nicht glauben , daß zum Beispiel Herr
Hitler mit allem einverstanden wäre , was Herr Hugen¬
berg tut .

Immerhin : einsttveilen hat Herr Hugenberg auf sei -
item Parteitag gesiegt, und die Mehrheit der Deutsch-
nationalen steht zweifellos hinter ihm . Was auf diesem
Wege Gutes für die Partei und für Deutschland heraus -
kommen wird , das wird uns die Zeit lehren .

Friedensnobelpreis für Professor Curtius ?
Es wird berichtet , daß der diesjährige Friedens -Nobel -Preis

voraussichtlich dem Professor an der Universität Bonn , Ernst
Robert Curtius , verliehen werde . Professor Curtius , der Do¬
zent für romanische Philologie ist, hat sich einen großen Ruf
als Mittler des nationalen Kulturgutes vornehmlich zwischen
Deutschland u »d Frankreich geschaffen . Er hat auch politisch
sich stets für die Verständigung zwischen Deutschland und sei»
nem westlichen Nachbarn eingesetzt . Eine ganze Reihe von
Büchern hat Curtius in den Dienst dieser Annäherungsarbeit
gestellt . Er lehrte vom Sommersemester 1924 bis zu seiner
Berufung nach Bonn an der ' Universität Heidelberg .

Die Räumung der zweiten Zone . Nachdem im Laufe des
Freitags die französischen Gendarmeriestationen aus Cochem
und Mayen abgerückt waren , ist am Samstag als letzte die
Station in Boppard eingezogen worden . Damit ist das besetzte
Gebiet des Regierungsbezirks Koblenz in der zweiten Zo « e
von der Besatzung frei ; nur in Koblenz bleiben noch bis zum
kommenden Samstag , wo zum Zeichen der völligen Befreiung
der ganzen zweiten Zone die Trikolore von der Festung
Ehrenbreitstein heruntergeholt wird , die Gendarmerie und ein
Bataillon des Infanterieregiments 151 zurück.

Arrest auf das Vermögen der Boinbenleger . Wie aus
Lüneburg gemeldet wird , wird beim Amtsgericht dringlicher
Arrest gegen das Vermögen der wegen der Bombenanschläge
verhafteten Hofbesitzer Vick, Becker und Luhmann sowie des
Hilfsweichenstellers Mahnecke in Höhe der durch diese An -
schlüge verursachten Schäden beantragt werden . Rechts -
anwalt Dr. Strauß bezifferte den ihm durch das Attentat
erwachsenen Schaden auf 5WO JtM. Der Lüneburger Magistrat
werde sich wegen des Schadens , den die Stadt erlitten hat ,
dem Antrage der Regierung anschließen .

Im mitteldeutschen Braunkohlenbergbau wurde ein Schieds -
spruch gefällt , der im wesentlichen Erhöhung der Schichtlöhne
um 3 Proz . , sowie Gewährung von Freizeit für die Teil -
nähme an Gewerkschaftskursen vorsieht . Auf einer Konferenz
der Bergarbeiter in Halle wurde jedoch der Schiedsspruch als
Verhöhnung der Arbeiter bezeichnet und abgelehnt . Die Ge -
Werkschaftsleitungen werden beauftragt , alle Vorbereitungen
für die Durchsetzung der Lohnforderungen mit allen geWerk-
schaftlichen Mitteln zu treffen .

Eine elsässische Abordnung bei Tardieu . Der französische
Ministerpräsident empfing am Samstag eine Abordnung , der
unter dem Vorsitz des Unterstaatssekretärs Oberkirch stehen -
den national - elsässischen Volkspartei , die auf die dringliche Lö-
sung verschiedener seit Jahren die elsässische Bevölkerung be-
wegender Fragen verwies , darunter die Beibehaltung des
Zweisprachenverkehrs in der Verwaltung und Vorgericht . Der
Ministerpräsident versprach , so schnell wie möglich, den Wün -
scheu entgegenzukommen .

Tie Jahresfeier der Heidelberger Universität
Die Universität Heidelberg beging am Freitag die übliche

Fahresseier , an der als Ehrengäste Staatspräsident Dr.
Schmitt , Vertreter des Unterrichtsministeriums , die Rektoren
der Techn . Hochschule Karlsruhe und der Handelshochschule
Mannheim teilnahmen .

Prof . Tibelius erstattete den Jahresbericht . Er wies u . a.
darauf hin , daß die Zahl der Studierenden der Universität
weiter zugenommen habe . Im Sommersemester erreichte sie
mit 3812 eine noch nie verzeichnete Höhe . Das Wintersemester
wird auch eine erkleckliche Überzahl zeigen . Der Redner machte
sodann längere Ausführungen über den Reubau der Univer -
sität und hob dankend die zahlreichen Stiftungen , die der Uni -
versität gemacht worden waren , hervor . Prof . Dibelius machte
sodann bemerkenswerte Ausführungen über die Freiheit der
Universität und sagte u . a . : Wir dürfen die Pflege des Gei -
stes nicht abschließen vom Leben der politischen , religiösen und
wirtschaftlichen Gemeinschaften unseres Volkes und dürften als
verantwortliche Pfleger des Geistes die Forderung des Tages
nicht überhören . Aber wir dürfen es auch nicht zulassen , daß
die Weltoffenheit zu einer Weltbefangenheit ausarte , und daß
die freie Forschung und Lehre dienstbar werde den Parteien ,
Richtungen und Interessen . Der schmale Weg zwischen der
Abirrung hier und Abirrung dort kann nur gesucht und ge-
sunden werden in Freiheit .. Wir danken es der badischen Un -
terrichtsverwaltung , daß sie für diese Bedingung unserer Ar -
beit grundsätzliches Verständnis gezeigt hat . Es handelt sich
nicht nur um die Freiheit der Selbstverwaltung , auch nicht nur
um die Freiheit von Forschung und Lehre , sondern auch um
die Freiheit der Selbstkritik der Selbstbesinnung und der
Welterneuerung . — Aber die Freiheit mutz es sein .

Rektor Pros . Gottschlich sprach dann über „Hygiene , Kuliur
und Zivilisation " . »

Um das Mannheimer Theater . Nach einer Mitteilung des
Städtischen Nachrichtenamtes Mannheim , hat die juristische
Nachprüfung des vom Biirgcrausschuß gefaßten Beschlusses in
der Theatersrage ergeben , daß Neuengagements für die nächste
Saison einstweilen nicht vorgenommen werden können , da
keine Mittel für die Fortführung des Theaterbetriebes bewil -
ligt worden sind . Es sind zur Zeit Versuche im Gange , eine
Einigung unter den Fraktionen herbeizuführen . Die Theater -
aüsschutzsitzung ist am Donnerstag ergebnislos verlaufen .

Vayern und die Ikelcksrekorm
Im Rahmen der Landesversammlung der Bayerischen Volks -

Partei in München nahm am Sonntag auch Ministerpräsident
l)r. Held in der Aussprache das Wort zu den aufgeworfenen
Problemen und erklärte , man habe den Kamps um die Reichs -
reform in einem Augenblick aufgerollt , wo wir ganz andere
Dinge viel notwendiger zu tun hätten . Auch in Bayern sei
man der Auffassung , daß die Weimarer Verfassung verbesse-
rungsbedürstig sei. Was aber der Gegenstand der Reichs -
reform sei, habe einen ganz anderen Ausgangspunkt und
ganz andere Ziele . Solange Bayern und die übrigen Staa -
ten sich selbst treu bleiben , solange werde Bayern nichts pas -
sieren . Ein sehr wirksames Mittel gegen die Aushöhlung
der Länder wäre die Einigkeit der Länder untereinander .
Die Rede des Ministerpräsidenten wurde mit stürmischem
Beifall aufgenommen .

Finanzminister Dr. Schmelz ! « erklärte : Wir lehnen es ab ,
daß die finanziellen Verpflichtungen , die das Reich nach dem
Uoungplan zu übernehmen im Begriffe steht , etwa dazu be-
nutzt werden , auf dem Wege der finanziellen Untergrabung
unserer staatlichen Selbständigkeit Bayerns zur _ Provinz
eines grotzpreußischen Einheitsstaates zu machen . Sollte der
Uoungplan dazu benutzt werden , dann wäre damit wohl
auch unsere Zustimmung zur Annahme des Doungplanes
in Frage gestellt . Der Vertreter der preußischen Zentrums -
fraktion , Landtagsabgeordneter Heß , ging auf die Frage der
Wiedervereinigung der Bayerischen Volkspartei mit der Zen -
trumspartei ein , die beide dem Herzen nach zusammengehö -
ren . Es sei das Recht der Bayerischen Volkspartei , daraus
zu dringen , daß gewisse grundlegende Fragen vorher gere -
gelt werden . Die wichtigste Voraussetzung für die Wieder -
Vereinigung der beiden Parteien bestehe darin , daß die
Deutsche Zentrumspartei dem Problem Reich und Länder
gegenüber einen Standpunkt einnimmt , der für Bayern und
die Bayerische Volkspartei tragbar sei.

*
Einer der Hauptpunkte der Tagesordnung bildete das Pro -

blem „Großdeutscher Gedanke und Föderalismus ", wozu Par -
teivorsitz

'ender Schaeffer ( München ) und Nationalrat Schu -
schnigg (Innsbruck ) Referate erstatteten . Dr . Schuschnigg er¬
klärte , in Österreich sei man sich mit geringen Ausnahmen
darüber klar , daß eine landesmäßige Loslösung vom alten
Staat und ein separater Anschluß einzelner Länder nicht in
Frage kommen können .

Erweiterung der württembergischen Regierung ?
Am 2V . November hat , wie die „Schwäbische Tagwacht " zu

melden weiß , der Ausschuß - der Deutschen Bolkspartei be-
schlössen, in die Regierung hinzutreten . Die Bedenken gegen
Kultusminister Bazille sind fallen gelassen worden . Die
Deutsche Volkspartei übernimmt das Wirtschaftsministerium .
Die Veröffentlichung über diese Erweiterung der Regierung
soll erst nach dem 22. Dezember , dem Tage des Volksent -
scheids, erfolgen . Zum Wirtschaftsminister ist Staatsrat Ran ,
der der Deutschen Bolkspartei nahesteht , ausersehen .

*
Die bisherige Regierung Bolz —Bazille ist eine Minderheit « -

regierung , die hinter ihr stehenden Parteien Zentrum , Deutsch -
nationale Und Bauernbund haben nur 35 unter 8g Landtags -
sitzen. Auch die vier Volksparteiler würden die Mehrheit nicht
herbeiführen .

Autonomiebewegung elsässtscher Bürgermeister
WTB . Paris , 25. Nov . iTel .) In Schlettstadt hat gestern

esne Versammlung von elsässischen Bürgermeistern stattgefun¬
den , die den Zweck haben sollte , einen Zusammenschluß der
elsässischen Bürgermeister herbeizuführen . Wie „Havas " be-
richtet , soll dieser Gedanke von autonomistischen und kommu -
nistischen Bürgermeistern ausgegangen sein . Da jedoch 32
Bürgermeister antiautonomistischer Einstellung , ohne einge -
laden gewesen zu sein , zu dieser Versammlung , erschienen
feien , seien die Vorbesprechungen zur Gründung dieser Ver -
einigung gescheitert . Nachdem die erwähnten 32 Bürgermeister
den Sitzungssaal verlassen hatten , seien nur noch 10 Bürger -
meister geblieben . Die 32 nationalfranzösisch gesinnten Bür -
germeifter hätten darauf unter Führung .des Bürgermeisters
von Mülhausen , Wicky , eine Vereinigung zur Bekämpfung der
autonomistischen Bewegung gegründet .

Beginn der parlamentarischen Wintersession . Ter Reichstag
tritt am Mittwoch wieder zusammen , während der Preußische
Landtag bereits am morgigen Dienstag seine Arbeiten wie -
der aufnimmt . Der Auswärtige Ausschuß des Reichstages ist
ebenfalls auf Dienstag einberufen worden .

Die Eisenbahnen in der entmilitarisierten Zone . Aus Ber -
lin wird berichtet , daß deutscherseits Schritte unternommen
worden sind , um die Zustimmung Frankreichs zu der Ber -
öffentlichuug des Abkommens mit der Botschafterkonferenz über
die Regelung der Eisenbahnen in der entmilitarisierten Zone
zu erreichen .

Die Angelegenheit Lampel . Aus Neisse wird gemeldet , daß
sämtliche Angeschuldigten aus der Untersuchungshaft entlassen
wurden , nachdem die ihren Anträgen gemäß verringerte Sicher -
heit geleistet worden ist. Die Unterfuchungsverhandlungen
nehmen ihren Fortgang .

Neue Todesurteile in der Sowjetunion . In Woronesch
wurden 16 Führer einer monarchistischen gegenrevolutionären
Organisation , die angeblich ihr Treiben unter dem Deckman -
tel einer religiösen Sekte entfaltete und terroristische Taten
und Brandstiftungen verübte , zum Tode verurteilt . 23 An¬
geklagte wurden zu Gefängnisstrafen verurteilt .

Ein Anschlag in Jerusalem . Der Staatsanwalt bei der
Mandatsververwaltung in Jerusalem , Bentwich , ist durch einen
Schuß am Hals verwundet worden . Der Täter wurde ver -
haftet .

Die Arbeitslosenzahl in Amerika . Rew -Uorker Meldungen
zufolge soll infolge der Börsenkrise die Zahl der Arbeitslosen
zur Zeit 3 bis 5 Millionen betragen .

Furchtbare Gasexplosion in Essen
WTB . Essen 2S . Nov . (Tel .) . Heute vormittag gegen 10 Uhr

ereignete sich auf dem Weberplatz eine furchtbare Gasexplosion .
Ein Gebäude , in dem sich ein Haushaltungsgeschäft sowie eine
Kaffee - und Frühstücksstube befindet , flog mit furchtbarem
Krachen in die Luft . Das Haus wurde vollständig demoliert
und auseinandergerissen . Die Straßen liegen voll von Haus -
Haltungsgegenständen , viele sind durch die Fenster in die be-
nachbarten Gebäude geflogen . Die Nachbargebäude sind gleich-
falls stark in Mitleidenschaft gezogen . Die Wucht der Explosion
war derartig , daß die großen , drei bis vier Zentner schweren
Steinstufen der Treppe über die Häuser hinweg auf die Dä -
cher geschleudert wurden und dort große Verwüstungen an -
richteten . Alle Feuerwehren mit ihren Krankenwagen sind an
Ort und Stelle . Das Unglück hat bisher 3 Todesopfer gefor -
dert . Eine Marktfrau wurde von einem schweren Stein ge-
troffen und auf der Stelle getötet . Bei den Aufräumungsar -
beiten wurde bisher eine weitere Leiche geborgen . Mit dem im .
Krankenhaus Verstorbenen von den acht Schwerverletzten sind
bis jetzt drei ' Tote zu verzeichnen .

Llemenceau t
Clemenceau ist Sonntag früh 2.15 Uhr in Paris gestorben .

Am Sterbelager Clemenceaus waren die Mitglieder seiner
Familie versammelt , die dem Ministerpräsidenten Tardie «
die Trauerbotschaft übermittelten . Dieser fuhr sofort nach dem
Sterbehause . Beim Verlassen des Hauses erklarte Tardieu .
es werde gemäß dem letzten Willen des Verstorbenen keine
offizielle Trauerfeier stattfinden und keine nationale Beiset »
zung erfolgen . .

*

Georges Clemenceau wurde 1841 in der Vendee geboren .
Seine politische Laufbahn begann er , nachdem er in Paris
Medizin studiert hatte und in den letzten Jahren des Kaiser -
reiches aus politischen Gründen nach Amerika hatte flüchten
müssen , als Bürgermeister des Pariser Stadtteils Mont¬
martre . In der Nationalversammlung von Bordeaux stimmte
er gegen den Frankfurter Frieden , dessen Zertrümmerung das
große Ziele seines Lebens war . In den siebziger und achtziger
Jahren war er der Führer der Radikalen Partei und erwarb
sich als Ministerstürzer den Beinamen „der Tiger " .

Duch den Panama -Skandal kompromittiert kämpfte er wäh -
rend der Dreysuß -Assäre für die Wiederaufnahme des Pro -
zesses und wurde 1920 in den Senats gewählt . 1906 trat er
als Innenminister in das Kabinett « arrien ein und wurde
nach dessen Rücktritt im Oktober desselben Jahres Minister -
Präsident . Die Durchführung der Treunungsgefeye und die
Festigung der Beziehungen zu England ließ er sich während
der dreijährigen Dauer seiner Regierung besonders angelegen
sein . Während des Krieges bekämpfte er mit großer Schärfe
alle Berständigungsversuche und näherte sich so dem natwna -
len Block , zu dessen Zufriedenheit er von November 1917 bis
Januar . 1920 die Regierung leitete . Den Höhepunkt seiner
politischen Tätigkeit bildete die Friedenskonferenz von Ber -
sailles , wo er mit unerbittlicher Schärfe seine deutschfeindliche
Politik versolgte . Nach den Präsidentschaftswahlen im Januar
1920 , bei denen er gegenüber Deschanel unterlag , zog er sich
aus dem politischen Leben zurück.

Das Testament Clemenceaus enthält die Bestimmung
„Keine offizielle Zeremonie sür Beerdigung "

. Die Leiche wird
in die Heimatgemeinde nach Houilleron - en - Parads in der
Vendee überführt , wo am heutigen Montag die Beisetzung
erfolgt . Heute nachmittag wird der Kammerpräsident in der
Sitzung eine Gedenkrede halten , sodann wird Ministerpräsi -
dent Tardieu im Namen der Regierung sprechen .

. *
Die Pariser Presse feiert Clemenceau als „ L̂ater des Sie -

ges " . „Matin " führt aus : In den Tagen des Sieges gereichte
dem Vaterlande zum Heil , daß Clemenceau am Ruder war ,
in den Tagen des Friedensvertrages aber erforderte das Wohl
des Vaterlandes , daß man nicht einem Mann allein die Ver -
antwortung für die Unterschrift anvertraue

*
WTB . London , 25. Nov . (Tel . ) . Alle Blätter äußern sich in

Leitartikeln zum Tode Clemenceaus und würdigen seine gro -
ßen Verdienste um den Sieg der Alliierten . „Times " nennt
ihn und Foch die beiden Retter Frankreichs . „Daily Telegraph "

sagt : Er war der größte Franzose seiner Generation . „Daily
Expreß " sieht in ihm die bei weitem hervorragendste Persön¬
lichkeit im öffentlichen Leben Europas seit Bismarck . Die
liberale „ Daily News " erklärt : Freunde wie Feinde müssen
diese feste und aufrechte Persönlichkeit achten und bewundern
Das Arbciterblatt „Daily Herald " nimmt auf den Versailler
Vertrag Bezug und sagt : Clemenceau ist tot . Wir wollen ihn
nicht tadeln für Geschehnisse, die sich aus Umständen ergaben, ,
die er eigentlich nicht in seiner Hand hatte , sondern die ihn
vielmehr beherrschten . Es ist besser, an seine Kraft , keinen
Mut und seine glänzende Beharrlichkeit zu denken .

Internationaler Bovenseefischereiverband
Im alten Rathaus zu Friedrichshafen hielt der Ausschuß des

Internationalen Bodenseefischereiverbandes eine Tagung ab
die außerordentlich gut besucht war .

Es wurde dabei festgestellt , daß in den letzten Jahren auf .
fallend viel uutermaßige Fische, insbesondere Blaufelchen und
Forellen , gefangen worden seien , was nach Ansicht der badi¬
schen und schweizerischen Berufsfischer an der mangelhaften
Fischereikontrolle in Württemberg und Bayern liege . Der
Fischbestand des Bodensees gehe ständig zurück . Daran sei
insbesondere die Zuggarnfischerei schuld, die mit den älteren
Fischbeständen gewaltig aufräume . Es sei heute so , daß der
kaum ausgewachsene Fisch nur ein einziges Mal laichen könne .
Die empfohlene Erhöhung der Maschenweite habe praktisch
keinen Wert . Besser seien allwöchentliche Kontrollfahrten , bei .
denen die Fischfänge genau geprüft werden . Besonder ? Fi -
scher, die spät abends aus dem See kommen , sollten gründlich
untersucht werden . Gegen Unverbesserliche gäbe es nur ein
Mittel , der Entzug des Fischereipatents . Weiter wurde be-
sonders auf württembergischer Seite über die Verunreinigung
des Sees durch Abwässer geklagt . In Württemberg bestehe die
eigenartige Verordnung , daß , wenn die Erstellung der Anlagen
zur Klärung giftiger Abwässer mehr kostet, als der durch sie
veranlaßte Schaden beträgt , von ihrer Errichtung abgesehen
werden könne.

Oberbürgermeisterwahl in Braunschweig . Die Braunschwei -
ger Stadtverordnetenversammlung wählte am Samstag mit
22 gegen 13 Stimmen den sozialdemokratischen Magdeburger
Stadtrat Böhme zum Oberbürgermeister .

Das Amtsgericht Bonn yat Zudkoff , weil er gegen seine
Ausweisung aus Deutschland verstoßen habe , zu einer Woche
Haft und zur Tragung der Gerichtskosten verurteilt . Die Haft
wird durch die zehntägige Untersuchungshaft als verbüßt er -
klärt . Zubtoff wurde nach Luxemburg abgeschoben .

Nach einer Meldung der Anatolifchen Telegraphenagentur ist
auf den Orientexpreß in der Nähe der Stadt Prograde , auf

"bulgarischem Gebiet , ein neuer Anschlag von Banditen , die,
nach den Berichten der Reisenden mit Bomben und Gewehren
bewaffnet waren , verübt worden . Nur der Geistesgegenwart
des Lokomotivführers , der den Zug auf höchste Geschwindigkeit
brachte , war es zu verdanken , daß der Expreß den Angriffen
der Banditen entging . Der Zug traf in Stamdul mit 5 Stun -
den Verspätung ein .

Nach einer Zeitungsmeldung aus Charbin , sind bei dem
während der letzten Kämpfe an der mandschurischen Grenze
unternommenen Bombenangriff sowjetrussischer Flieger auf
Dalainor 1000 Menschen ums Leben gekommen .

In Budapest stürzte sich aus dem 3. Stock eine 19jährige
Bankbeamtin auf die Straße . Sie fiel auf einen vorbei -
gehenden Passanten , der schwer verletzt wurde . Sie selbst
starb im Spital .

Das englische 25 000 Tonnen große Schlachtschiss „Iran
Duke " wurde bei Gefechtsübungen im Ärmelkanal von einem
Manövertorpedo eines U-Bootes getroffen . Das ganze Schiff
wurde erschüttert , Teile der Maschinen gerieten in Uttord -

nung , die Schrauben wurden leicht beschädigt .
II



Mr eine 'Reit * und Fäbrscdule
in Karlsruhe

Tagung der badische » Reit - und Fahrveremi
Im ..Krokodil " zu Karlsruhe fand am Sonntag die gut »

besuchte Jahresversammlung des Landesverbandes der länd¬
lichen Reit - und Fahrabteilungen (Vereine ) Badens statt.

Der Präsident , Generalmajor a . D . NUmann , hieß die
Delegierten und insbesondere den Referenten für Pferdezucht
im Ministerium des Innern , Oberregierrungsrat Reu , so-
wie die Vertreter der Landwirtschaftskammer , der Tierärzte -
schaft , der Polizei und des Landesverbandes badischer
Schmiedemeister herzlich willkommen und verbreitete sich an -

schließend über die Ziele der Reit - und Fahrvereiue . Durch
sie sollen die Bauernsöhne in der Pferdepflege unterrichtet

» und erzogen werden , im Hinblick auf die hervorragende Wirt -
schaftliche Bedeutung der Pferdezucht auch in unserem Lande .
Es soll dafür gesorgt werden , daß das wertvolle Zuchtmaterial
in die richtigen Hände kommt . Heute sind in Deutschland
bereits 65 000 junge Landwirte in den Vereinen zusammen »

geschlossen. Der Redner unterstrich die erzieherische Seite der
Organisation im Sinne der Förderung der Kameradschaftlich -
fett und der Hilfsbereitschaft in Notfällen , sowie der Anle, -

tung zur selöstwilligen Unterordnung , Sauberkeit und Pünkt -

lichkeit. Was man nicht wolle , sei , das; die Vereine in irgend
einer Richtung in die Politik hineingedrängt werden . Ferner
lehne man Militärfexerei ebenso ab , wie Übertreibungen , die

zur Pferdeschinderei führen .
Major a . D . Etscheid als Referent wandte sich zunächst

gegen das Porurteil des Exklusiven , das unberechtigterweise
gegen die Reitervereine bestehe . Das Bestreben des Reichs -
Verbandes gehe im Gegenteil dahin , immer mehr in den Ge -

sämtsport hineinzukommen . Turnerei und Leichtathletik sollen
mit dem Turnicrwesen verbunden werden , das an die Stelle
der verschwindenden Rennen auf den kleinen Plätzen tritt .
Wie schon der Präsident betonte , soll alles vermieden werden ,
was einen militärischen Anstrich hat . Rein wirtschaftliche und

nationalökonomische Gründe zwingen uns , für den Nachwuchs
in der Pferdezucht zu sorgen . In Baden fehle aber eine

Zentralstelle , wo die Materie gelehrt wird . Er begründete
in diesem Zusammenhang die Notwendigkeit einer Fahr - und

Reitschule in Karlsruhe mit Zweigstationen in Heidelberg
und Freiburg , zumal sich die Pferdezucht in Baden in einer

sehr guten Auf - und Vorwärtsentwicklung befinde . Es sei

Mängel aufweise . Hier Wandel zu schaffen , sei in erster

nicht zu bestreiten, daß das Fahren auf dem Lande manche
Linie Aufgabe der Schule , der Reitsport selbst komme erst
in zweiter Linie . Freilich könne man in der Durchführung
der Sache nur langsam vorangehen . Das Reichskuratorium
für Reit - und Fahrschulen sei aber zu jeder Unterstützung
bereit und wolle zunächst Zuschüsse zu Hilfslehrerkursen geben ,
während vom I . April 1930 an die Bestellung eines Wander¬

lehrers gedacht wird . Das Bedürfnis zu einer schulmäßigen
Unterrichtung sei zweifelsohne vorhanden . Um den Boden

vorzubereiten , mögen die örtlichen Organisationen systema -

tische Aufklärungsarbeit leisten .
An das Referat knüpfte sich eine längere Aussprache , in der

u . a. eine Eingabe an Regierung und Landtag um staatliche
Unterstützung angeregt wurde . Schließlich faßte die Versamm -

liing einstimmig folgenden Beschluß :
„Der Landesverband der ländlichen Reit - und Fahrabte, -

lungen ^Vereine ) Baden setzt sich zusammen mit den züch-

terischen Verbänden Badens mit den Regierungen des Lan -

des und des Reiches in Verbindung , zum Zweck der Grün -

dung einer badischen Fahr - und Reitschule . Die Verhandlun -

gen hierüber sind einem Ausschuß zu überweisen , der sich zu -

sammensetzt aus : Zuchtinspektor Hock, Veterinärrat Gerspach ,
Landrat Tritscheler , Major a . D . Etscheid , Verbandsvizepräsi -

dent Nußbaumer , Fxhr . von Marschall und Herrn Bachmeier ."

Im weiteren Verlauf der Verhandlungen wurden , damit

sich die Vereine mit ihren Turnierveranstaltungen danach

richten können , folgende Renntermine für 1930 bekanntgege -

ben : Seckenheim . 21 . April ; Heddesheim , 9 . Juni ; Kmel,n »

aen . 15. Juni ; Karlsruhe , 14. September ; Lahr , 22 . Juni ;

Echwarzach, 6 . Juli ; Willstätt , 13. Juli ; Iffezheim , 7. Sep -

tember ; Offenburg , noch nicht bestimmt .
Der Jahresbeitrag für den Landesverband wurde auf 5 Jln

festgesetzt. Als Delegierte für den Gesamtausschuß der Per -

einigung der ländlichen Reit - und Fahrabteilungen Deutsch -

lands wählte man die Herren Nußbaumer (Müllheim ) , und

Dr. Raupach (Heidelberg !. Bemerkenswert ist noch der An -

schluß des Landesverbandes an den Landesausschuß für Lei -

besübungen und Jugendpflege . Die nächstjährige General -

Versammlung findet wiederum Ende November statt . Eine

Ausschußsitzung ist für April vorgesehen .

Die Beamten des Unterrichtsministeriums
an Dr . Leers

l )r Leers hatte beim Scheiden aus dem Amte gebeten , von

einer offiziellen Abschiedsfeier Abstand zu nehmen , und sich

persönlich von seinen Mitarbeitern verabschiedet . Die Beamten

des Ministeriums für Kultus und Unterricht haben nunmehr

an vr Leers ein Schreiben gerichtet , worin sie die Vertrauens -

volle Zusammenarbeit mit dem Minister hervorheben . Das

Schreiben wurde mit einem Blumengruß dem Minister über -

reicht .
Die Grotzorganisation ver Arbeiter

\ n öffentlichen Betrieben

In Karlsruhe fand am Sonntag eine gemeinsame Bezirks -

konferenz der drei zusammengeschlossenen Verbände — Ver -

band der Gemeinde - und Staatsarbeiter , Deutscher Verkehrs -

bund und Verband der Gärtner und Gärtnereiarbeiter — des

Wirtschaftsbezirks Baden , Pfalz und Saar , statt , wozu sich

über 100 Vertreter eingefunden hatten . Auch waren Beaus -

tragte vom Verkehrsbund Berlin und vom Gemeinde - und

Staatsarbeiterverband Berlin zugegen . Zur Erörterung ge-

langte,i die kommenden Aufgaben in der Gesamtorganisation ,

die bekanntlich am 1 . Januar 1930 unter dem Namen ,,Ge -

famtverband der Arbeiter der öffentlichen Betriebe , des Per -

sonen - und Warenverkehrs " ins Leben tritt . Diese wird Uber

800 000 Mitglieder umfassen . Der Zentralverband der Berufs -

feuerwehreii Deutschlands hält im Laufe des Dezember einen

außerordentlichen Verbandstag in Berlin ab , um gleichfalls

den Anschluß an die Gesamv 'rgantsation zu beschließen .

Gemeinderundscdan
Die Oberbürgermeisterwahl in Baden - Baden ist auf 2. De¬

zember festgesetzt. Als Nachfolger des von seinem Posten zu -

rücktretenden Oberbürgermeisters Fieser wurde vom Würger -

ausschuß Bürgermeister Elfner . der schon ft -t vielen Zähren
in der Badener Stadtverwaltung tätig ist. bestimmt . Weiter

beschloß der Bürgerausschuß die Automobil,sterung der - iull -

ärztliche Oberleitung des neue » Theresirntranten -

Haufes in Mannheim bleibt in den Händen des langjährigen

bisherigen Chefarztes des Alten Theres ,enkraukenhausee ,

vr . Kiefer , der auch die Leitung der chirurgischen Abteilung

übernimmt . Die innere Abteilung wird von vr . Dorfzewlka

(München ) übernommen werden .

, Aus der Landeshauptstadt
. v Pavstfeier in Karlsruhe

Die Katholiken der Landeshauptstadt veranstalteten Sonn -

tag abend eine machtvolle Kundgebung zur Feier des 50jäh -

rigen Priesterjubiläums Papst Pius XI . Der große Fest -

Hallesaal war bis auf den letzten Platz besetzt. Landtagsprä -
sident Dr. Baumgartner begrüßte in seiner Eröffnungsan -

spräche insbesondere den Staatspräsidenten Dr. Schmitt und
den Minister Wittemann .

Die Festrede hielt der Abt des Benediktinerklosters Heidel -

berg -Neuburg , Adalbert Graf von Neipperg , der die Idee des
Papsttums und die Persönlichkeit des jetzt regierenden Pap -

stes feierte , um mit dem Treugelöbnis der Katholiken für
Kirche und Papst zu schließen . Prälat und Stadtdekan Dr.
Stumpf sprach das Schlußwort , das in ein begeistert aufge -
nommenes Hoch auf den Papst im goldenen Priesterkranz
ausklang . Die Feier wurde verschönt durch Gesänge des Kir -

chenchors St . Stefan . In Telegrammen an Papst und Erz -

bischof brachte die Festversammlung ihre Huldigung zum
Ausdruck .

Glockenweihe und Friedenskundgebung der evangelischen
Kirche. Am 1 . Advent, dem 1 . Dezember , findet die feierliche
Weihe der neuen Glocken der evangelischen Stadtkirche statt .
Zu dem Festgottesdienst um 10 Uhr , bei dem der Kirchenchor
mitwirkt , werden die staatlichen und städtischen Behörden so-
wie der Oberkirchenrat eingeladen . Der Abend des Festtages
wird die Glieder der gesamten evangelischen Gemeinde zu einer
Friedenskundgebung vereinen , bei der Pfarrer Maas aus

Heidelberg über „ Die Stellung des evangelischen Christen zum
Weltfrieden " sprechen wird . Kirchenmusikdirektor Bogel wird
den Dienst an der Orgel versehen .

Die Ausstellung „Richtige Ernährung "
, die am Sonntag

ihre Pforten schloß, wies in der kurzen Zeit von 2 Wochen
einen Besuch von über 20 000 Personen auf . Ein reges Jnter -

esse zeigten insbesondere die Schulen von Karlsruhe und Um -

gebung . — Zum zweiten Male nach dem Kriege wird vom
30 . November bis 22. Dezember in der Badischen Landesge -

Werbehalle eine Weihnachtsmesse des Karlsruher Handwerks
veranstaltet .

Starke Zunahme des Fremdenverkehrs in Karlsruhe . Im
Jahre 1929 konnte in der badischen Landeshauptstadt Karlsruhe
durchweg eine erhebliche Zunahme des Fremdenverkehrs fest-

gestellt werden , und zwar sowohl von feiten des Besuches aus
dem Reiche, wie auch vom Auslände . Im 3 . Vierteljahr stie -

gen in Karlsruhe 36 731 Fremde ab , das sind mehr als in
jedem bisher in Karlsruhe beobachteten Vierteljahr . Di « mei -

sten Fremden brachte der August , nämlich 13123 , d . i . eine
Ziffer , die bis jetzt in keinem Augustmonat erreicht wurde ,
auch nicht im August 1913 . Ahnliches gilt vom Julibesuch .

Hilfsbund für die Elsaß -Lothringer im Reich. Der 1 . Vor -
sitzende der Ortsgruppe Karlsruhe des Hilfsbundes für die
Elsaß -Lothringer im Reich, Verwaltungsinspektor Josef Roth -
maier . und Gemahlin , Mathilde geb . Boulay , begingen am
Sonntag das Fest ihrer silbernen Hochzeit . Herr Rothmaier ,
der 1918 aus Straßburg ausgewiesen wurde , leitet seit fast
8 Jahren die viele hundert Mitglieder zählende Karlsruher
Ortsgruppe , ist ĝleichzeitig Aufsichtsratsoorsitzender der Ge »
meinnützigen Siedlungsgenossenschaft vertriebener Elsaß -

Lothringer und Vorstandsmitglied des Elsässischen Theaters in
Karlsruhe .

Wetternachrichtcndienst der Badischen Landcswetterwartc ,
Karlsruhe . Die beiden Aktionszentren — über Zentralruß -
land ein Hoch von über 780 Millimeter , südlich Irland ein
Tief von unter -7215 Millimeter — haben sich weiter verstärkt .
Wir sind gestern in die zyklonale Strömung einbezogen wor -
den , deren Einbruch stellenweise von Gewittern begleitet war .
Die veränderliche , jedoch nicht ausgesprochen zyklonale Witte -

rung wird auch morgen anhalten . — Wetteraussichten : Ver -

änderlich , jedoch meist trocken , tagsüber mild , strichweise Nebel ,
in Aufklarungsgebieten leichter Nachtfrost .

würze Dacdricbten aus Waden
Das Gesetz - und Verordnungsblatt Nr. 39 erhält Verord -

nungen des Ministers des Innern : Über den Vollzug des
Reichsgefetzes zur Änderung der Gewerbeordnung (Hand -
Werksnovelle vom 11 . Februar 1929) ; Ein - und Durchfuhr
von Knochen , Knochenmehl , Fleischmehl und Fischmehl . —
Das Badische Gesetz- und Verordnungsblatt vom 23 . No -
vember veröffentlicht eine Bekanntmachung des Staatsmini -

steriums über die Wahl der Mitglieder des Staatsministe -
riums , des Staatspräsidenten und seines Stellvertreters .

DZ . Heidelberg . 23. Nov . Die staatswissenschaftliche Kom -

Mission der Universität Heidelberg hat Dr. Max Hochburg so-
wie Rechtsanwalt Dr . Magnus in Berlin zu Doktoren der
Staatswissenschaft ehrenhalber ernannt .

bld . Freiburg , 24 . Nov . Seit drei Tagen wird der Direktor
der Badischen Kraftlieferungsgesellschaft , Karl Zielmann aus
Freiburg , vermißt . Zielmann hat durch den Zusammenbruch
der Bürkle - Bank einen großen Verlust erlitten . In einem
hinterlassenen Schreiben an seine Angehörigen gibt er an ,
daß er aus dem Leben scheiden wolle.

DZ . Buggingen , 23. Nov . Auf der Landstraße herrscht vom
Kaliwerk her wieder reger Fuhrwerksverkehr . Die Fahrt
kommt und geht bis an die Orte des Tunibergs , des Kaiser -

stuhls , der March , ja bis an die des unteren Breisgans . Die
Landwirte scheuen den weiten Weg von zu Hause nach Bug -

gingen und zurück nicht, da das Kali an Ort und Stelle viel
billiger ist.

DZ . Müllheim , 25. Nov . Nach dem Polizeibericht ist es den
Bemühungen der Gendarmerie Schliengen und Müllheim ge-

luugen , den Mörder Josef Waiz , der am Freitagabend die
21 Jahre alte Margarethe Poslowski wegen verschmähter
Liebe erstochen hat , festzunehmen . Waiz hate sich nach dem
Mord in der Rheingegend herumgetrieben und war dann in
die Schlafkammer seines Freundes , des Dienstknechtes Dörr ,
gekommen und wurde dann am Sonntagmorgen 4 Uhr in
der Schlafkammer verhaftet und ins Bezirksgefängnis nach
Müllheim eingeliefert . Bei der gestrigen Einvernahme gab
der Täter die Tat unumwunden zu . Er wurde wegen Mor -
des in Untersuchungshast genommen .

Dandel und Mirtsckatt
Berliner Devisennotiernnqen

Amsterdam 100 G.
Kopenhagen 100 Kr.
Italien
London .
New Uork
Paris .
Schweiz .

100 L.
. 1 Pfd .
. 1 D .
. 100 Fr ,
. 100 Fr.

Wien 100 Schilling
Prag • . • 100 Kr .

25 November 23 R »v«mb«r
Geld «tu\ Geld » riet

168.43 168.77 168.43 168.77
111 .85 112 .07 111 .85 112 .07
21.85 21 .89 21 .85 21 .89
20 .358 20 .398 20 .358 20 .398
4.1740 4.1820 4. 1750 4 . 1830
16.43 16.47 16.43 16 .47
81 .00 81 .16 81 .006 81 . 165
58.70 58.82 58 .6,9 58 .81
12 .377 12 .397 12 .3& 12 .40

. .. Schmidt & Co . in Baden - Baden . In der Sitzung des vor-
lausigen Glaubigerausfchusses am Samstag würde ein erster
Status vorgelegt . Der Status geht davon aus . daß die be»
teiligt «,, Wechselschuldner ihre Wechselverpftichtuugen ersnl -
len . Über die Höhe der Quote läßt sich heute noch nichts end-
gültiges sagen . Der vorläufige Gläubigerausschuß war sich
darüber einig , datz ein Konkurs zu vermeiden und daß ein
gerichtliches Bergleichsverfahren . zu dessen Einleitung schon
eine große Zahl von Zustimmungen vorliegt , in aller Bälde
anzustreben sei.

Katz & Klumpp . Gernsbach. Wie die Firma mitteilt , hat
sie beim Amtsgericht Gernsbach Antrag auf Eröffnung des
gerichtlichen Vergleichsverfahrens gestellt . Durch den in den
Tod gegangenen Teilhaber , Konsul Katz, sind ohne Kenntnis
der übrigen Teilhaber durch unglückliche Finanziransaktionen
so erhebliche Verpflichtungen zu Lasten der Firma eingegan -
gen worden , daß diese sich in Schwierigkeiten befindet . Znr
Zeit wird von der Fides - Treuhand - Gesellschaft in Berlin ein
Status ausgearbeitet . Man hofft , nachdem eine klar « Uber -
ficht über die Vermögensverhältnisse geschaffen ist, den G !äu -
bigern Vorschläge unterbreiten zu können , durch die erhebliche
Verluste vermieden werden . Ferner ist mau überzeugt , daß
es gelingen wird , das seit dem Jahre 1716 bestehende Unter -
nehmen aufrecht zu erhalten .

Zum Konkurs der Bürkle -Bank in Freiburg . Wie von der
Konkursverwaltung mitgeteilt wird , läßt sich augenblicklich
entgegen anders lautenden Meldungen sowohl über die Höhe
der Quote als auch über das Ausmaß der Passiven noch gar
nichts auch nur annähernd Zutreffendes sagen . Weiter wird
von dieser Seite in Anbetracht der außerordentlich zahlreich
dort eingehenden Anfragen darauf hingewiesen , daß durch diese
zwecklose Inanspruchnahme der am Verfahren beteiligten
Stellen immer nur weitere Hinauszögerungen für den Ver -

lauf des ganzen Verfahrens eintreten müßten .

Der Beirat des Reichsmonopolamts für Branntwein hat be-

schlössen: 1 . Das Jahresbrennrecht für das Betriebsjahr
1929/30 wird mit sofortige .

'Wirkung auf 80 Hundertteile des

regelmäßigen Brennrechts fe >igesetzt. 2. Für den vom 1 . De -

zember 1929 ab hergestellten Branntwein wird der Grund -

preis auf 63 ffil für das Hektoliter Weingeist festgesetzt.
3 . Für den vom 1. Dezember 1929 ab außerhalb des Jahres -

brennrechts in anderen als Obstbrennereien hergestellten
Branntwein beträgt der Abzug vom Grundpreis 70 Hundert »
teile des Grundpreises von 63 JM .

Zahlungseinstellung in Gotha . Das Bankhaus Max MoeU
ler in Gotha hat sich gezwungen gesehen , am heutigen Tag «
die Schalter zu schließen und beim Amtsgericht Gotha die Er -

öffnung des Vergleichsverfahrens zu beantragen . Es sind aus »,

sichtsreiche Verhandlungen mit einer größeren Bank einge «
leitet mit dem Ziele , einen Teil des Geschäftes auf diese Bank

zu übertragen .

Staatsanzeiger
Auf Grund der im Spätjahr 1929 abgehaltenen Prüfung

wurde der Eichamtsanwärter Richard Lehmann aus Karlsruhe '

zur Versetzung des mittleren technischen Staatseichdienstes für
befähigt erklärt . Gleichzeitig wurde er zum Eichamtsprakti -
kant ernannt .

Dersoneller Teil
Ernennungen, Versetzungen, Zurruhesetzungen usw.

der planmäßige « Beamten

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern
Ernannt :

Polizeioberwachtmeister Karl Blankenhorn in Pforzheim
zum Polizeikommissär .

Verwaltungspraktikant Otmar Brurer bei der Gebäudever »
ficherungsanftalt in Karlsruhe zum Verwaltungsobersekretär .

Ministerium des Kultns und Unterrichts
Ernannt :

Oberbaurat Otto Ernst Schweizer in Nürnberg mit Wirkung
vom 1 . Januar 1930 an zum ordentlichen Professor für Archi»
tektur an der Technischen Hochschule Karlsruhe ; Professor Her »
mann Lang am Gymnasium in Donaueschingen zum Direktor
am Realgymnasium in Buchen .

Zu Professoren die Lehramtsassessoren :
Dr . Richard Beck an der Oberrealschule Lörrach , Dr. Maria

Böhler an der Realschule Überlingen , Dr. Josef Klek am Real »
gymnasium Weinheim , Josef Ries am Gymnasium Donau -
eschingen , Dr . Felix Wassermann am Gymnasium Mannheim .
Adolf Blösch an der Realschule Gernsbach .

Handelsschulassessor Berthold Albrccht an der Handelsschul «
in Lahr zum Studienrat daselbst .

Verliehen :
Dem planmäßigen außerordentlichen Professor für orien -

talische Philologie an der Universität Freiburg Dr. Joses
Schacht die Amtsbezeichnung und die akademischen Rechte eines
ordentlichen Professors ; den Fachlehrern an der Landeskunst -
schule Karlsruhe Paul Speck und Ludwig König für die Dauer
ihrer Zugehörigkeit zum Lehrkörper der Anstalt die Amts -
bezeichnung Professor .

Planmäszig angestellt :
Maschinist Emil Ödländer an der Blindenanstalt Jlves -

heim .
Versetzt in gleicher Eigenschaft:

Studienrat Friedrich Hund an der Handelsschule in Villin -

gen an jene in Haslach i. K. ; die Professoren : Karl Stiefel
vom Realgymnasium Waldshut an die Realschule Waldkirch .
Arnim Walter vom Realgymnasium Weinheim an die Lessing -
schule Mannheim , Dr. Robert Liehl von der Oberrealschule Lör¬
rach an das Realgymnasium Villingen , Hans Ehrhardt von der
Realschule Mannheim - Feudenheim an die Oberrealschule
Schwetzingen .

Zur Ruhe gesetzt aus Ansuche » :
Hauptlehrer Emil Gerspacher in Arten , Amt Konstanz .

Justizministerium
Ernannt :

Pfarrer Max Mayer in Schiltach zum Anstaltsoberpsarrer
an den Strafanstalten in Bruchsal , Kanzleiassistent Rudolf
Drexler beim Notariat Psullendors zum Justizassistenten ; die
Wachtmeister Ernst Riebschläger beim Amtsgericht Singen
a . H . und Heinrich Wolf beim Amtsgericht und Landgericht
Waldshut zu Hausmeistern .

Im Bereichs, des Landesarbritöamts Südwestdeutschland
Ernannt :

Brotz, Oberverwaltungssekretär , stellvertretender Vorsitzen»
der des Arbeitsamts Schwab . Hall , zum Verwaltungsober -

inspektor .
Gestorben :

Professor Dr . Max Vetter am Gymnasium in Offenburg
am 12. November 1929.

Hauptlehrer Friedrich Klipfel in Kirchen , Amt Lörrach , am
16 . November 1929.



Tentralbandelsregister kür Kaden .
Baden - Baden .

HandelStegistereintrag
Abt . A S8b . III . O .-Z . II ! .
Firma Johann Schmutzer ,
Badenia Mufikhaus in
Baden -Baden . Inhaber ist
Johann Schmutzer , Musi¬
kalienhändler in Baden -
Baden . (7. 11 . 1SM .

O .-Z . 112. Firma Al¬
bert Westermann & Co
in Baden -Baden . Offene
Handelsgesellschaft mit Be -
amn am 1 . Juli 192S.
Persönlich haftende Ge >
^ llschafter sind : Albert
Westermann , Kaufmann ,
und Kaufmann Fritz Schif -
feter Ehefrau , Anna geb .
Holdermann , beide inBa -
den -Baden . Dem Kauf -
mann Fritz Schifferer in
Baden -Baden ist Einzel -
Prokura erteilt . (8. 11 . 29 .)

Baden . 8 . Nov . 1929.
Geschiiftsstekle

des Bad . Amtsgerichts I .
Baden -Baden . P .818 .

Handelsregistereintrag
Mt . ö Bd . I O .-Z . 51 -

r itma Badenia Jmmobi -
iengesellschasi m . b. H . in

Baden — : Durch Gesell -
Fchafterbefchluß vom 13 .
» iovember 1929 ist die Ge¬
sellschaft aufgelöst . Die
Gesellschaft wird durch den
~

lleinigen Liquidator Max
siegl , Bankdirekior in
>aden -Baden , vertreten .
Baden . 13 . Nov . 1929.

Geschäftsstelle des
Bad . Amtsgerichts . I .

P .8VV l lin . Prokurist : Georg
Rieche in Berlin . Gr der -
tritt gemeinschaftlich mit
einem Vorstandsmitglied «:
oder einem Prokuristen .
Iii . November 192g .

2 . Es wurde das Erls -
sehen folgender Firmen von
Amts wegen eingetragen :
Kiesbaggerei - u . Bertriebs -
Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung , Karlsruhe .
Penetr », Gesellschaft mit

beschränkter Haftung ,
Karlsruhe . II . November
1929.

Amtsgericht Karlsruh « .

mann Wronker , Aktienge -
sellschaft in Frankfurt a .
M . : Der Umtausch der Ak.
ti«n über je 250 31)1 in
solche über je 1000 JM ist
durchgeführt . Der to
tausch der Anteilscheine
über je 5 Xtt in Aktien ist
durchgeführt .

Amtsgericht Mannheim

1

freiburg . P .S14
Handelsregister Freiburg
. Br .

ß A Bd . VII O .-Z . 110 :

f

^irma Eugen Grammel -
pacher in Freiburg ist er-
oschen. Am 2 . November
$29.

; Ä
'

Bd . X O .-Z . 79 :
irma Josef Schwarz in
reiburg . Inhaber ist Jo -

es Schwarz . Kaufmann
n Freiburg . Am S .Novem -

r 109Ö
A Bd . X O .-ZP . 8V :

Dugen Riedmüller , Gast -
>of zum Büren in Frei -
« rg . Inhaber ist Eugen
iiedmüller , Gastwirt in
reiburg . Am ö . November
'

ij
'
Bb . II O . -Z . 51 , W .

Lederke , Kraftfahrzeuge - u .
Reparaturen - Gesellschaft
Mit beschränkter Hastung ,
fmt Sitz in Freiburg :

Durch Gesellschafterbe -
Ichlutz vom 6. August mit
Nachtrag vom 1 . Okiober
1929 ist das Stammkapi -

!

il um 60 909 auf
20 000ÄW erhöht , der Ge -
ellschastsvertrag abgeän -
ert und vollständig neu -

aefatzt worden . Die Ge -
fellschaft hat einen oder
mehrere Geschäftsführer .
Eind mehrere Geschäfts -

ührer bestellt , so ist jeder
«rechtigt . einzeln zu han -
eln . Die Gesellschafts -

Hauer ist bis 1 . Oktober
1934 bestimmt . Falls aber
keiner der Gesellschafter
>bis spätestens 1 . April
ji934 mit eingeschriebenem
fBrief zu Händen der Ge -
jchäftsführung kündigt —
das Datum der Aufgabe
des Briefes ist entschei-
hend —, so dauert die Ge -
sellschaft zwei Jahre wei -
ter und so fort . Moritz
Lederle ist infolge Über -
tritt ? in den Berwattungs -

rat als Geschäftsführer
ausgeschieden . Am 4 . Ro -
vember 1929.

B Bd . IV O .-Z . 113 bei
Firma Dr. I . Braun & Co .,
Chemische Werke , Gesell -
schaft mit beschränkter Haf -
jung , mit Sitz in Freiburg :
An Stelle des ausgeschie -
d.'nen l) r. Julius Braun
ist Kaufmann Bernhard
Himmelsbach in Freiburg
als Geschäftsführer bestellt .
Am K. November 19L9 .

ö Bd . V O .-Z . 105 bei
Hildweias Milchoertrieb ,

Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung , mit Sitz in
Freiburg ^Kaufmann Ernst
Schmidt in Freiburg ist
als weiterer Geschästsfüh -
rer bestellt . Am 6 . Novem -
ber 1929.

Karlsruhe . P .817 .
Handelsregistereimräge .
1 . P . E . Küter , Karls -

ruhe , Kommanditgesell -
schaft mit Beginn am 5.
November 1929. Persönlich

haftende Gesellschafter :
Wilhelm Kemm , Kauf¬

mann , und Ludwig Hütt -
ner , Kaufmann , beide in
Graben . Es ' ist eine Kom¬
manditist beteiligt . Der
Übergang der im Betriebe
des Geschäfts bisher be-
gründeten Forderungen u .
Verbindlichkeiten ist bei der
Übernahme des Geschäftes
durch die Kommanditgesell
schaft ausgeschlossen . 13 .
November 1929 .

2 . Saly Haas , Karls¬
ruhe . Die Firma ist ge
ändert in : Haas & Co.
Offene Handelsgesellschaft
mit Beginn am 15. No -
vember 1929. Kaufmann
Walter Haas , Karlsruhe ,
ist als persönlich haftender
Gesellschafter in das Ge -
schüft eingetreten ; dessen
Prokura ist erloschen . 16 .
November 1929.

Amtsgericht Karlsruh «.

Kehl . P .800
Handelsregister . 1 . Fir¬

ma Gebrüder Roß in Bo -
dersweier : Die offene
Handelsgesellschaft ist auf -
gelöst; die Firma ist er -
oschen . 2 . Firma Laur

u . Roß StreptophoS - Jllu -
mination rn Bodersweier .
Persönlich haftende Ge -
sellschafter sind Hermann
Laur , Tapeziermeister in
Bodersweier , Hans Rotz,
Kaufmann in Boders -
Weier. Offene Handels -
gesellschaft ; die Gesellschaft
hat am 20 . Oktober 1929
begonnen . Zur Vertretung
der Gesellschaft ist »nur
der Gesellschafter Her -
mann Laur berechtigt .
( Herstellung und Vertrieb
von elektrotechnischen Ar -
tikeln ) . Kehl , 6. Nov . 1929.
Bad . Amtsgericht .

Konstanz . P .781
Handelsregister .

A Bd . IV O .-Z . 142,
Aleo - Likör -Fabrik Artur
Lehmann in Konstanz :
Die Firma ist erloschen .
22 . 10. 1929.

A Bd . V O .-Z . 170 : Ar¬
th » ; Zulla , Samt - u . Sei -
deittvaren in Konstanz ,
Inhaber Arthur Zulla ,
Kaufmann in Konstanz .
Der Katharina geb . Kühl ,
Ehefrau des Arthur Zulla ,
ist Prokura erteilt . Gegen -
stand des Unternehmens
ist der Handel mit Samt -
und Seidenwaren . 24 . 10.
1929 . .

A Bd . V O .-Z. 59, Jo -
Hannes Hufi Verlag Wil¬
helm Küsters in Konstanz :
Die Firma ist erloschen .
25 . 10. 1929.

Bad . Amtsgericht A I ,
Konstanz .

Karlsruhe . P .816.
Handelsregistereinträge .
1 . Deutsch . Bau und

Bodenb «nk-Aktieng «fell -
schaft, Zweigniederlassung
Karlsruh «, Hauptsitz Ber -

Mannheim . P .770
Handelsregistereiiiträge

vom 2 . November 1929 :
Sawiko , Gesellschaft mit

beschränkt . Haftung , Salz -
gewinnungS - u Bertriebs -
gesellschaft des WinterS -
Hall-Konzerns in Mann¬
heim , Zweigniederlassung .
Sitz Tiefenort a . d . Werra :
Otto Pohl ist nicht mehr
Geschäftsführer . Direktor
Wilh . Zentgraf in Dorn -
dorf ist zum Geschäfts -
führet bestellt .

Hermanns Sc Froitzheim ,
Mannheini , Zweignieder -
lassung . Hauptsitz Berlin :
Der Jenny Jacoby , Ber -
lin , ist Prokura erteilt .

Hermann Wronker , Ak -
tiengesellschaft , Zwejgnie -
derlassung Mannheim in
Mannheim , als Zweignie -
derlassung der Firma Her -

Mannheim . P .799
Handelsregistereinträge

vom 9 .November 1929 :
Snalicht Gesellschaft Ak -

tiengesellschaft , Mannheim :
Die Prokuren von Dr.
Paul Schwenzer und Max
Zimmermann sind erlo
schen .

Bereinigte Privat - Tele -
fon -Gesellschafte », Gefell
schaft mit beschränkter
Haftung , Mannheim : Der

Gesellschaftsvertrag ist
durch Beschlutz der Ge -

sellschafterversammlung
vom 4 . November 1929 in
§ 4 (Vertretungsordnung )
geändert . Dem Dr. Paul
Wittmet in Karlsruhe ist
Gesamtprokura erteilt . Er
und die bereits eingetra -
genen Prokuristen Willi
Bodenheimer und August
lltz sind berechtigst, je zu
zweien die Firma zu zeich-
nen .

H . A. Bender Söhne ,
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung , Mannheini :
Die Prokura des August
Bender ist erloschen . Kauf -
mann Arthut Holt in Hei -
delberg ist zum weiteren
Geschäftsführer bestellt .

Rheboe & Rissen , Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf -
tung , Mannheim : Der Ge -
sellschaftsvertrag ist durch
Beschlutz der Gesellschafter -
Versammlung vom 9. Ok-
tober 1929 in 8 1 (Firma
und Sitz der Gesellschaft )
und in Z 3 ( Gegenstand
des Unternehmens ) geän -
dert . Die Prokuren von
Hans Hohmeister , Heinrich
Lohmeher und Tekla Brom -
berg sind erloschen . Dem
Diplomingenieur Jb Höfs -
ding Nissen , Berlin , ist
Einzelprokura erteilt . Ge -
genstand des Unterneh -
mens ist jetzt die Herstel -
lung , der Vertrieb und
die Finanzierung von tech -
nischen Anlagen und son -
stigen Jngenieurarbeiten ,
die Beteiligung bei gleich-
artigen oder verwandten
Unternehmungen und Ge -
schäften und deren Finan -
zierung sowie die Über -
nähme und Fortführung
derartiger Betriebe . Die
Firma ist geändert in In -
genieur - und Finanz -Ge -
sellschaft mit beschränkter
Haftung . Der Sitz der Ge -
sellschaft ist nach Berlin
verlegt .
Reo -Rex Spielkarten Ge -
sellschaft mit beschränkter
Haftung , Mannheim . Der
Gesellschaftsvertrag ist am
15 . Oktober 1929 festge-
stellt . Gegenstand des Un -
ternehmens ist der Ver¬
trieb dller Art von Spiel¬
karten , insbesondere von

patentierten Zelluloid -
spielkarten . Die Gesell -
schaft ist berechtigt , Zweig -
Niederlassungen im In -
und Ausland zu errichten .
Das Stammkapital be-
trägt 20 000 m . Dr . Ri¬
chard Müller , Mannheim ,
und Alfred Revi , Wien ,
sind Geschäftsführer . Ge -
samtprokura so, datz jeder
Prokurist zusammen mit
einem Geschäftsführer oder
einem Prokuristen zur
Zeichnung der Firma be-
rechtigt ist, ist erteilt an
Dr . Martin Schenck, Che¬
miker , Arthur Rabald ,
Kaufmann , Karl Sagstet -
ter , Kaufmann , alle in
Mannheim . Sind mehrere
Geschäftsführer bestellt , so

lassung Manuheim - Rhein -
au in Mannheim - Nheinau ,
Hauptsitz Vernier , Kanton
Genf : Die auf die Zweig -
Niederlassung beschränktge-
wesenen Prokuren sind et -
loschen. Die Zweignieder -
lassung Mannheim ist auf -
gehoben.

Kupfermann & Co .,
Mannheim : Josef Brody
Ehefrau Sara geborene
Merdinjzer ist als Gesell -
schaftenn aus der Gesell¬
schaft ausgeschieden .

Wilhelm Reubelt , Mann¬
heim : Die Firma ist et -
loschen.
Amtsgericht Mannheim .

wird die Gesellschaft durch
zwei Geschäftsführer oder
durch einen Geschästsfüh -
rer und einen Prokuristen
vertreten . Als nicht ein -
getragen wird veröffent -
licht : - Bekanntmachungen
der Gesellschaft erfolgen
durch Einrücken in den
Deutschen Reichsanzeiaer .
Geschäftslokal : Mannheim -
Waldhof , Sandhafer Str .
112 bis 124.

LociitS Oontinentsle
pour la Prodorite ißott «
tinentale Prodorit - Aktie«.
Gesellschaft ) , Zweignieder -

Mannheim . P .813.
Handelsregistereinträge

voni 13. November 1929 :
Kunst - und Naturstein -

Betrieb Gesellschaft mit
beschränkter Haftung ,

Mannheim : Das Stamm -
kapital ist gemätz dem Be
schlutz der Gesellschafter -
Versammlung v . 20. Juni
1928 um S000 M erhöht
und beträgt jetzt 12 000Ä ^ .
Der Gesellschaftsvertrag ist
durch Beschlutz der Gesell -
schasterversammlung vom
20. Juni 1928 mit einem
Zusatz zu 8 5 versehen .

Hugo Braunstein Aktien -
gesellschaft , Filiale Manu
heim , in Mannheim , als
Zweigniederlassung der

Finna Hugo Braunstein
Aktiengesellschaft in Düs -'
eldorf : Der durch die 7.

Durchführungsverordnung
zur Goldbilanzvetordnung
vorgeschriebene Umtausch
der Aktien ist durchgeführt .
Durch Generalversamm -

lungsbeschlutz vom 16. Ok-
tober 1929 ist der 8 5 des
Gesellschaftsvertrags ( Ein -
teilung des Grundkapitals )
geändert . Das stellvertre -
tende Vorstandsmitglied

Waldemar Poincilit ist
ausgeschieden . Zu stellver -

tretenden Borstandsmit -
gliedern sind bestellt : Hans
Hützen , Kaufmann in Düs -
seldotf , und Dr . Friedrich

Richter , Kaufmann in
Düsseldorf . Als nicht ein -
getragen wird veröffent -
licht : Das Grundkapital
ist jetzt in 420 auf den Na -
men lautende Aktien zu
je 1000 Mi eingeteilt .

Scherf Apparatebau Ge -
sellschaft mit beschränkter
Haftung , Viannheim . Der
Gesellschaftsvertrag ist am
19 . September und 5.No-
vember 1929 festgestellt .
Gegenstand des Unterneh -
mens ist die Herstellung
von biegsamen Wellen so -
wie Apparaten und Werk -
zeugen und deren Vertrieb
im Inland und Ausland .
Die Gesellschaft ist berech
tigt , andere gleichartige
oder ähnliche Unterneh -
mungen zu erwerben oder
zu betreiben oder sich
daran zu beteiligen . Zweig -
Niederlassungen zu ertich -
ten und alle einschlägigen
Geschäfte oder Handlungen
vorzunehmen , die geeignet
sind, das Unternehmen zu
fördern . Das Stammkapi -
tal beträgt 60 000 'Mtl.
Karl Rüde , Kaufmann .
Friedrichsfeld , ist Ge

schäftsführet . Dem Emil
Stratthaus in Ketsch ist
Prokura erteilt . Sind meh -
rere Geschäftsführer be-
stellt , so wird die Gesell -
schaft vertreten durch zwei
Geschäftsführer oder durch
einen Geschäftsführer in
Gemeinschaft mit einem
Prokuristen . Als nicht ein -
getragen wird veröffent -
licht : Der Gesellschafter
Schlosser Mathias Rüde in
Friedrichsfeld bringt in die
Gesellschaft ein : a ) Grund¬
schulden , eingetragen im
Grundbuch Friedrichsfeld ,
Band 9 Heft 13. auf Lgb .-
Nr . 394c über 6000 Gold -
mark und auf Lgb .-Nr -
459,'65 über zusammen
15 000 Goldmark , jeweil «
mit den laufenden Zinsen ,
d ) 2 Drehbänke , 1 Wellen -
Wickelbant, 1 Bohrmaschine ,
1 Metallsäge , 1 Rohölmo -
tor , jeweils mit Trans -
Mission . Der Geldwert die-
ser Sacheinlage la und d)
ist gleich dem Betrag der
von den, Gesellschafter
übernommenen und damit
geleisteten Stammeinlage .

nämlich 27 000 M . Der
Gesellschafter Kaufmann

Jakob Scherf in Friedrichs !
feld bringt — durch Abtre -
tung — folgende ihm ge-
hörigen Rechte in die Ge -
sellschaft « in : Gebrauchs -
Muster Nr . 1 071 283 und
1 071 284, ferner 1 071 503,
ferner 1052 882 und
1052 883 , ferner die
Rechte aus der Patentan -
Meldung St . 44 350 mit
Zusatzanmeldung St .45081
Der Wert dieser Einlage
ist auf 3000 3t )l festgesetzt
Die Stammeinlage dieses
Gesellschafters in gleicher
Höhe ist damit geleistet .
Die Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen nur
durch den Deutschen
Reichsanzeiger . Geschäfts -
lokal : Karl -Benz -Str . 15a .

Jakob Kopf , Mannheim :
Dem Julius Reyersbach
in Hamburg ist Prokura
erteilt .
Zigarettenfabrik „ Silano "

Jnh . Franz Leopold Birk -
holz, Mannheim : Der Ort
der Niederlassung ist nach
Fronhausen a .d.Lahn ver -
legt .

Zigarettenfabrik Arkadia
Schukalla & Nllmanu ,

Mannheim : Der Ort der
Niederlassung ist »ach
Fronhausen a .d .Lahn ver -
legt .

Jakob Hertz, Mannheim :
Die Prokura der Paula
Hertz geb . Friedbetger ist
erloschen . Die Firma ist
erloschen .

Gebr . Strauß , Mann -
heim : Der Gesellschafter
Albert Straus ; ist gestor -
be » . Seine Witwe Fran¬
ziska Sttautz geb . Levi in
Wiesbaden ist in die Ge¬
sellschaft als persönlich haf -
tende Gesellschafterin ein -
getreten .

Karl Theodor Schlatter ,
Mannheim : Das Geschäft
ist samt der Firma von
Karl Theodor Schlatter
auf Kaufmann Erich

Schlatter , Mannheim ,
übergegangen , der es als
alleiniger Inhaber unter
der bisherigen Firma wei -
terführt .

Amtsgericht Mannheim .

5 . Firma Badeni « Be
steck - Spezialgeschäft Gott¬
lob Reuß , Pforzheim , Lui
senstr . 1 . Inhaber ist Gott
lob Reuß , Kaufmann in
Pforzheim .

6. Firma Auton Eng
hofer , Pforzheim : Die Ge
sellschaft ist aufgelöst . Der
bisherige Gesellschafter
Anton Enghofer ist allei
niger Inhaber der Firma .

7. Firma Heydegger &
Co^ Pforzheim , Westliche
Karl - Friedrich - Str . 91/93 .
Offene Handelsgesellschaft
seit 1 . September 1929.
Persönlich haftende Gesell -
schafter sind Otto Heydeg -
ger , Fabrikant , u . Albert
Ranft , Fabrikant , beide in
Pforzheim . (Geschäfts -
zweig : Metallzifferblatt -
sabrik .)

8 . Firma Herm . Wron -
ker, Aktiengesellschaft ,
Zweigniederlassung Pforz -
heim in Pforzheim : Durch
Beschlutz der Generalver -
sammlung vom 16. De -
zember 1927 ist Art . 24
des Gesellschaftsvertrags
gestrichen . Mit Beschlutz
der Generalversammlung
vom 29. Juni 1929 ist der
Gesellschaftsvertrag geän -
dert in Art . 4 (Grundkapi
tal und Einteilung ) , Art .
18 ( Stimmrecht ) . Art .
20,1 ( Stimmenmehrheit in
Generalversammlungen ) .
Art . 25 ist gestrichen , Art .
26 erhält die Nummer 24
und Art . 27 die Nummer
25 . Art . 26 ( Ermächtigung
zu redaktionellen Anderun -
gen ) ist neu eingefügt . Der
Umtausch der Aktien über
je 250 TM in solche zu
1000 'Ml ist durchgeführt ,
ebenso jener der Anteil -
scheine über je 5 JM in
Aktien .
Amtsgericht in Pforzheim .

Dienstag , den 26 . Nov . 1939
Volksbühne 10

ICWii«

Mosbach . P .819 .
Handelsregister B . Firma

Gmeinder & Cie . G .m .b.H.
Mosbach . Durch Beschlutz
der Gesellschafterversamm -
lung ist das Stammkapital
von 75 000 auf 175 000 'M
erhöht .

Mosbach , 19. Nov . 1929.
Bad . Amtsgericht II .

Pforzheim . P .780
Handelsregistereinträge .
1 . Firma König & Bes¬

sert , Pforzheim , Lemm -
stratze 28 , offene Handels -
gesellschaft seit 1 . Oktober
1929. Persönlich haftende
Gesellschafter sind Gottlieb
König , Fabrikant in
Pforzheim , Wilhelm Kö -
nig , Kabinettmeister in
Birkenfeld , und Friedrich
Bessert , Mechaniker in Bü -
chenbronn .

2 . Firma Kaeser & Wal
ter , Pforzheim : Alfred
Pfeiffer , Kaufmann in
Pforzheim , ist in das Gc
schüft als persönlich haf
tender Gesellschafter ein -
getreten . Offene Handels -
gesellschaft seit 3 . Oktober
1929 . Dem Techniker Fried
rich Zeh in Pforzheim ist
Einzelprokura erteilt .

3 . Firma Robert Dill ,
Pforzheim , Friedenstr . 50.
Inhaber ist Robert Dill ,
Kaufmann in Pforzheim .
(Geschäftszweig : Export -
geschäft .)

4 . Firma Max Fleisch -
mann , Pforzheim : Da ?
Geschäft ist mit der Firma
auf Leonie Marianne Pug -
lia geb. Fleischmann in
Pforzheim übergegangen .
Dem Kaufmann Oswaldo
Puglia in Pforzheim ist
Einzelprokura erteilt . Dem
Kaufmann Fritz Hermann
und dem Kabinettmeister
Eugen Rentschler , beide in
Pforzheim , ist Gesamtpro -
kura in der Weise erteilt ,
datz sie entweder miteinan -
der gemeinsam oder jeder
in Gemeinschaft mit dem
Prokuristen Oswaldo Pug -
lia zur Vertretung und
Zeichnung befugt sind.

Siittmchtsttgistmi»ttäge.
Karlsruhe . P .81S,

1 . Zu Band I Seite 323
Reiff , Hans Waldemar ,
Buchdrucker , Karlsruhe , u
Katharina geb. Poeschel .
Vertrag vom 2. November
1929. Gütertrennung . 11
November 1929.

2. Seite 324 : Traudt ,
Georg Otto , Küchenchef
Karlsruhe , und Franziska
geb . Kautet . Vertrag vom
5. November 1929 . Güter
trennung . 12. Nov . 1929

3. Seite 325 : Schillinger ,
Otto , Kaufmann , Karls
ruhe , und Anna geborene
Gayer . Vertrag vom ^ No¬
vember 1929 . Errungen¬

schaftsgemeinschaft mit
Vorbehaltsgut der Frau .
15. November 1929.

4 . Seite 326 : Caussade ,
Jean , Kaufmann , Karls -
ruhe , und Softe geb. Hot -
nung , gesch . Benzner . Ver -
trag vom 27 . September
1929. Gütertrennung . 15.
November 1929.

Amtsgericht Karlsruhe

Ein Gegenwartsspiel
von Corrinth

Regie : Baumbach
Mitwirkende :

Bertram , Quaiser , Baum -
bach, Brand , Dahlen .

Gemmecke . Graf , Herz .
ödet . Just , Kien scherf .
loeble , Kühne , Mehner ,

Müller , Prüfer , Schulze ,
v - d . Trenck, Luther .

Anfang IS -/, Ende 22 -/.
Preise A (0,70 - 5 3tä )

Der IV . Rang ist für den
allgemeinen Berkauf

freigehalten -

Mi .. 27 . Nov . : Nachm . :
Schülerkonzert . Abends :
Orpheus und Eurydike .
Do ., 28 . Nov . : Die ver »
kaufteB raut . Fr.,S9 .Nov .:
Schwanva , der Dudel¬
sackpfeifer. Sa , 30 . Nov . :
Zum erstenMale : Kolonne
Hund . So .,1 .Dez.: Lohen »
grin . Im Konzerthaus :
Einmaliges Gastspiel Kon.
rad Dreher : Der Wunder -
tätige Antonius . Mon-
tag , 2 . Dez . : 3 . Sinfonie »

Konzert .

Für den Umbau des ehe.
maligen Batteriebegäudes ,
Moltkestr . 20V , in Karls
ruhe , sind die

1 . Erd - , Abbruch - und
neue Maurerarbeiten ,

2 . Beton - und Eisende
tonarbeiten ,

3. Zimmerarbeiten
öffentlich zu vergeben .

Bedingungen , Zeichnun
gen u . Angebotsvordrucke ,
letztere , soweit Vorrat , v.
25 . November bis 4 . De -
zember 1929 an Werktagen
von 9 bis 12 und 3 bis 6
beim Bezirksbauamt Karls -
ruhe , Stephan ienftr . 28,
linker Flügelbau , Oberge -
schotz. Kein Versand von
Zeichnungen und Unter -
lagen nach auswärts . t

Angebotseröffnung am
5 . Dezember 1929 — K10
Uhr für E : d-, Maurer »
usw . Arbeiten . 10 Uhr für
Beton - und Eisenbewnar -
beiten , 10 K Uhr für Zim¬
merarbeiten im Bezirks -
bauamt Karlsruhe , Ste -
phanienstr . 28 . wohin die
Angebote verschlossen, Post -
frei und durch Aufschrift
gekennzeichnet , zu richten
sind . Zuschlagsfrip 24 Ar -
beitstage . P .8I0

Täglich 8 Uhr
Sonntags 3V 3 u . 8 Uhr

3
Fratellinis
im Rahmen eines

grandiosenWeltstadt -
Variete - Programms

PORPHYRWERK
DOSSENHEIM

HAKIS VATTER
DOSSENHEIM£ o 6£3GSrO

UEFERTAUSSCHIOSSU.
HECKENM AR KßRU ' H
E RSTKIASSIGES

STRRSSENBfiU-
MATERIAL

Feuerwehr¬
schlauch¬

wagen
Spritzenwagen
Leichenwagen

liefert als Spezialität

3 verschieden «
neue Leichen¬

wagen
preiswert abzugeben

Offerte U. Photographie
sind

kostenlos 900

JOSEF GUNZ ,
Wagenbauaiistalt (gegr. 1879)

Achern (Badem

Schenkt
Bücher

u jedem
Fest !

Druck ® . Braun , Karlsruhe
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